
  Die Einladung zu Weihnachten

Liebe Freunde,

seit 2004 haben wir die Geschichte von Di-
ospi Suyana 1.450 Mal erzählt. Bei unseren 
Vorträgen in Schulen, Clubs und Kirchen 
machen wir deutlich, dass die Weihnachts-
botschaft eine reale Grundlage hat. Gott 
liebt uns als Individuen und durch seine 
Kraft können nicht nur Krankenhäuser aus 

▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

  Wie überwand Tibor Minge seine Angst? Mit einem Puppenspiel gab er selbst die Antwort 

Das Kinderhaus soll am 16. April feierlich 
seiner Bestimmung übergeben werden. Die 
Arbeiten am Gebäude gehen so langsam 
in die Endphase. Wir freuen uns sehr, dass 
die peruanische Firma Celima alle Fliesen 
für das Gebäude gespendet hat. Die Relius 
Coatings GmbH & Co. KG aus Memmingen 
sponserte als Weihnachtsgeschenk drei Ton-

nen Farbe 
für rund 
18.000 €.

dem Nichts entstehen, sondern auch unsere 
komplizierten Lebenskrisen gelöst werden. 
Wir hören immer wieder, dass Menschen 
wegen des Erfahrungsberichtes von Diospi 
Suyana ihr eigenes Leben Gott anvertrauen. 
Die Einladung dazu ergeht an jeden, auch 
an Sie.       Ihre Martina und Klaus-Dieter 

Am 21. November reisten zwei Architekten 
in besonderer Mission nach Curahuasi.  
Cornelius Linder und seine Frau Tina aus 
Lauf an der Pegnitz prüften gewissenhaft 
die Örtlichkeiten des Grundstücks, wo im 

  Architekten erstellen kostenlos die Pläne für das Schulprojekt   Einweihung am 16. April 2012

Fünf Wochen lang hat Tibor Minge das 
Dentallabor eingeräumt, die Materialien 
sortiert und alle Geräte installiert. Seit 
Mitte November ist der Zahntechniker-
meister nun in der Lage Prothesen in 
allen Variationen anzufertigen. Unlängst 
erzählte der Oranienburger im Morgen-
gottesdienst aus seinem Leben: 
Er wächst in der ehemaligen DDR auf und 
wird in der Schule atheistisch erzogen. Im 
Jahr 2000 verlässt ihn 
seine Freundin und 
nimmt die gemein-
same Tochter mit.  
Tibor gerät plötzlich 
in eine tiefe Krise. Er 
hat Angst alles zu 

Tina Linder  erläu-
ter t  erste S kizzen 

für  die  geplante 
S chule ►

Ein Laster 
bringt  die 
gespendeten 
Fl iesen aus 
◄ Lima.

Tina und Cornelius  Linder,  D r.  John und 
◄ Bauingenieur  Udo K lemenz im Gespräch 

▲  Zahntechnikermeister  Tibor  Minge 
und Zahnär ztin D ra.  Ursula Lozano im 
Labor 
◄ Das Puppenspiel  in  der  Morgenan-
dacht  mit  Bl ick  hinter  die  Kulissen ►

verlieren. Vor Sorge um seine Zukunft ist 
er wie gelähmt. Da trifft er am Arbeits-
platz eine junge Christin, die einen tiefen 
Frieden ausstrahlt. Sie hat genau das, was 
ihm fehlt. Tibor begleitet die Frau in eine 
Gemeinde überzeugter Christen und be-
schäftigt sich mit dem Glauben an Gott. 
Dann, in einer langen Nacht, schüttet er 
Gott sein Herz aus und in diesem Mo-
ment fühlt er in sich eine nie gekannte 

Ruhe. Neulich hat er 
seine Geschichte in 
einem Puppenspiel 
verarbeitet und alle 
Zuhörer waren ge-
packt. 

nächsten Jahr der Bau einer Schule beginnen 
soll. Die beiden haben bereits für eine Schu-
le in Äthiopien die Ausführungspläne erstellt. 
Nun wollen sie ihre Expertise Diospi Suyana 
ehrenamtlich zur Verfügung stellen. Mit Bauin-
genieur Udo Klemenz haben wir zudem den 
besten Bauleiter für das Projekt gefunden. 

H o s p i t a l
D i o s p i  S u y a n a

Dr. Klaus-Dieter & Dr. Martina John



In Kürze geht das Jahr 2011 und damit das 
vierte Betriebsjahr des Missionsspitals zu 
Ende. Für Diospi Suyana waren die zurück-
liegenden Monate wegen des Ärzteman-
gels nicht einfach.  Wir sind dankbar, dass 
22 Ärzte aus Deutschland, den USA und 
Singapore uns als Kurzzeitler geholfen ha-
ben. Möglich wurde unser Engagement 
durch Ihre treue Unterstützung. Ihre Spen-
den, Sonderaktionen und Gebete haben 
das Krankenhaus am Leben gehalten. Wir 
könnten jedem Infobrief ein weiteres Blatt 
anfügen, um die großzügigen Aktionen un-
serer Freunde in aller Welt zu würdigen. Zum  
Weihnachtsfest und Jahresausgang wünschen 
wir Ihnen von Herzen den Segen Gottes!
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  Vorsorgeprogramm rettet Menschenleben

      Ein offenes Wort des Dankes

Der zukünftige Verwal-
tungsleiter des Spitals 
Stefan Seiler und seine 
Frau Tabea, Logopädin, 
bereiten sich derzeit in 

der Sprachschule auf ihre Arbeit vor. Natür-
lich haben sie Tochter Olivia Renée dabei.

Kinderärztin Dr. Heike 
Lindacher ist bereits 
am Krankenhaus aktiv 
und füllt eine große 
Lücke. - Die Allgemein-
ärztin Birgit Bardy und 

Physiotherapeut Jörg Bardy haben ihre Mit-
arbeit bei Diospi Suya-
na beendet. Wir dan-
ken dem Ehepaar Bardy 
herzlich für seinen vier-
jährigen Dienst! 

 
     Personelle Verstärkung 

    Wer fügte die Puzzleteilchen zusammen? War es Gott?

Krebsverdacht wurden Gewebeproben ent-
nommen. Sechs Fälle wiesen positive Be-
funde auf. Zwei Frauen mussten von Dr. Haß-
feld operiert werden und sind damit geheilt.

Weihnachtsk ar ten in  fünf 
verschiedenen Ausführungen 
können bei  Anette Bauscher  im 
Büro bestel lt  werden. 

Vor einem kleinen Laden im 
Zentrum von Curahuasi stan-
den Indianerinnen in langen 
Schlangen. Der Grund ihres In-
teresses war eine kostenlose 
gynäkologische Vorsorge, die 
Dr. Haßfeld mit Mitarbeitern 
des Missionsspitals sowie des 
örtlichen Gesundheitspos-
tens anbot. Insgesamt unter-
suchte das Team an vier Ta-
gen 550 Frauen. Zum Ablauf 
zählte ein zytologischer Ab-

s t r i c h 
(PAP) und eine Kol-
poskopie (Lupenver-
größerung des Ge-
bärmutterhalses). Bei 

▲ D r.  Frank S chönbach und
Medizinstudent Luk as Steffen

  So kam Diospi Suyana im November und De-
zember zu einem Chirurgen: Irgendwann im 
Jahr 2010 schickte der Schweizer Markus Rolli 
das Buch „Ich habe Gott ge-
sehen“ an einen Bekannten 
nach Columbien. Ein ge-
wisser Christian Kuhle las 
das Buch und reichte es im 
Februar 2011 an den Medi-
zinstudenten Lukas Steffen 
weiter, der gerade in Bogota 
seine kolumbianische Freun-

din besuchte.  
Die Lektüre von  
der faszinierenden Entstehung 
des Missionsspitals ging dem 
angehenden Arzt unter die 
Haut. Es dauerte nicht lange und 

 
      Diospi Suyana im Radio

er bat per E-Mail um einen Famulaturplatz. 
Da er ausgezeichnet Spanisch spricht, wurde 
er für November und Dezember angenom-

men. - Szenenwechsel: Am 
28.09.2011 hielt Dr. John an 
der Uniklinik Marburg einen 
Vortrag über Diospi Suyana. 
Unter den Zuhörern befand 
sich auch Dr. Frank Schön-
bach. Der Chirurg hätte für 
zwei Monate bei Diospi 
Suyana aushelfen können, 
aber er sprach kein Spanisch. 
Vor zwei Wochen packte Dr. 

Schönbach in Curahuasi seine Koffer aus. Ein 
paar Tage später traf auch Lukas Steffen ein. 
Nun wird in der Chirurgie hervorragend ope-
riert und Spanisch gesprochen. Einfach genial! 

▲D r.  Mar tina John vor 
ihrem Radiogespräch in 
München

Am 9. November 
sendete Bayern 2 
ein einstündiges 
Interview mit  
Dr. Martina John, 
das in ganz  
Bayern und Tei-
len von Baden- 
Wü r t t e m b e r g 
a u s g e s t r a h l t 

wurde. Unmittelbar vor der Missionsärztin 
war der frühere Bundespräsident Roman 
Herzog im Studio zu Gast gewesen.  Damit 
ist das Radio als Medium für Diospi Suyana 
endgültig entdeckt. Am 21. August hatte 
Dr. Klaus John ein Interview für Hitradio An-
tenne 1, Radio Ton, Radio 7 und die „Neue 
107,7“ in Süddeutschland gegeben. 
 

▲R iesen Ansturm bei  Vorsorgeuntersuchung

◄ D r.  Jens Haßfeld
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